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„Sole und Salz – Gott erhalt’s“
Offene Stadtführung in Bad Salzdetfurth am 3. Oktober 

Bad Salzdetfurth – Kaum eine 
andere Stadt ist so vom Salz ge-
prägt wie Bad Salzdetfurth. Be-
ginnend von den ersten Salzsie-
dern bis hin zum industriellen 
Bergbau hat die Geschichte 
des Salzes sichtbare Spuren 
in Bad Salzdetfurth hinter-
lassen. Und auch ein Spazier-
gang durch die Jahrhunderte 
zeigt, dass diese Stadt auf über 
800 Jahre ereignisreiche Ge-
schichte zurückblicken kann. 

Wirtschaftlicher Aufstieg, Kri-
senzeiten, Hochwasser, Feu-
ersbrünste, Zerstörung und 
Wiederaufbau – darüber gibt 
es viel zu berichten. Doch nie 
haben sich die Menschen aus 
„Salze“ davon entmutigen las-
sen - immer wieder haben sie 
ihre Stadt aufgebaut und wei-
terentwickelt. Am 3. Oktober 
um 14 Uhr startet die nächste 
offene Stadtführung „Sole und 
Salz – Gott erhalt’s“ am Berg-

bau- und Salzmuseum in der 
Saline in der Salinenstraße 19. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. „Kommen 
Sie einfach vorbei und lernen 
Bad Salzdetfurth auf eine ganz 
neue Art und Weise kennen. 
Unsere erfahrenen Stadtfüh-
rerinnen und Stadtführer er-
zählen die Stadtgeschichte 
lebhaft und mit der einen oder 
anderen sicherlich bislang un-
bekannten Anekdote“, lädt die 

Stadtverwaltung ein. Die Stadt-
führungen finden regelmäßig 
am ersten Samstag und dritten 
Sonntag im Monat statt. Die 
Teilnahme kostet fünf Euro 
pro Person, Inhaber einer Gäs-
tekarte sowie Personen, die 
mit dem ÖPNV angereist sind, 
erhalten einen Euro  Rabatt. 
Kinder bis 14 Jahre nehmen in 
Begleitung eines Erwachsenen 
kostenfrei teil. Die Teilnahme 
erfolgt auf eigene Gefahr. 

Auf Parkplatz
beschädigt

Heinde – Eine Verkehrsunfall-
flucht hat sich am Sonntag, 
27. September, auf dem Park-
platz einer Gaststätte in Hein-
de ereignet. Zwischen 14.10 
und 14.35 Uhr wurde ein dort 
abgestellter Ford Mondeo im 
Bereich der hinteren rechten 
Stoßstange beschädigt. Nach 
ersten Erkenntnissen dürfte 
der Schaden beim Ein- oder 
Ausparken von einem bislang 
unbekannten Fahrzeug ver-
ursacht worden sein. Die ver-
ursachende Person entfernte 
sich anschließend vom Unfal-
lort, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu kümmern. 
Die Höhe des entstandenen 
Sachschadens wird auf rund 
2 000 Euro geschätzt. Zeugen, 
die im genannten Zeitraum Be-
obachtungen gemacht haben 
oder Hinweise auf das verur-
sachende Fahrzeug geben kön-
nen, sollten sich bei der Polizei  
in Bad Salzdetfurth unter der 
Telefonnummer 05063/9010 
melden.

ZEUGENAUFRUF

In unbekanntem Gelände
Northeimer Feuerwehrleute üben im Wrisbergholzer Forst

Wrisbergholzen – Ein orange-
farbener Leitkegel liegt auf 
dem Waldweg. Was zunächst 
so aussieht, als sei er umge-
fallen, ist volle Absicht. Seine 
Spitze zeigt den nachrücken-
den Einsatzfahrzeugen den 
Weg. Niemand darf den Kegel 
wieder aufstellen. Tiefer im 
Wrisbergholzer Forst wird 
zwischen den Bäumen Rauch 
sichtbar.

Am Samstag übte die Kreis-
feuerwehrbereitschaft 1 des 
Landkreises Northeim die Be-
kämpfung eines ausgedehnten 
Vegetations- und Waldbrandes. 
Insgesamt waren 134 Feuer-
wehrkameradinnen und Feu-
erwehrkameraden beteiligt. 
Laut Übungslage waren sämt-
liche örtlichen Feuerwehren 
bereits bei einem Einsatz im 
Hildesheimer Wald gebunden. 
Im Wrisbergholzer Forst wa-
ren mehrere Brandstellen ent-
deckt worden, die sich weiter 
auszubreiten drohten.

„Das Besondere ist das unbe-
kannte Terrain“, erklärte Maik 
Pfeiffer, Stadtbrandmeister der 
Stadt Dassel, im Gespräch. Die 
Einsatzkräfte mussten selbst 
erkunden, wo Wasser entnom-
men werden konnte, an wel-
chen Stellen Übergabepunkte 
für die Tanklöschfahrzeuge 
eingerichtet werden mussten 
und wie die Brandstellen zu 
erreichen waren.

Ausgearbeitet wurde die 
Übung von Thomas Reitz, 
dem Leiter der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft 2 des Land-
kreises Hildesheim. „Eine der 
Hauptaufgaben einer Kreis-
feuerwehrbereitschaft ist die 
Bekämpfung größerer Vege-
tations- und Waldbrände“, er-
klärte Reitz. Deshalb müssten 
solche Lagen möglichst realis-
tisch trainiert werden.

Da im Wald kein offenes Feu-
er entzündet werden konnte, 
markierten Rauchpatronen die 
Brandstellen. Weitere Einlagen 
simulierten eine Ausbreitung 
des Feuers und zwangen die 
Einsatzkräfte dazu, ihre Maß-
nahmen fortlaufend anzupas-
sen. Im Wald waren außerdem 
mehrere rund 20 Liter fas-
sende Behälter als Glutnester 
versteckt. Die Feuerwehrleu-
te mussten das Brandgebiet 
gründlich absuchen und jeden 
Behälter vollständig mit Was-
ser füllen. So ließ sich kontrol-
lieren, ob sämtliche Glutnester 
gefunden und abgelöscht wor-
den waren.

Eine der größten Aufgaben 
war die Wasserversorgung. 
Zur Verfügung standen ein 
Unterflurhydrant in Wris-
bergholzen und der Schloss-
graben am Schloss Wrisber-
gholzen. Der Hydrant diente 
unter anderem zum Befüllen 
der Tanklöschfahrzeuge. Vom 
Schlossgraben bis zum ange-
nommenen Brandgebiet oben 
im Wald mussten rund 2,1 Ki-
lometer überwunden werden. 
Ein Schlauchwagen verlegte 
die Leitung in Richtung Wald. 
Gleichzeitig baute ein Lösch-
gruppenfahrzeug einen weite-
ren Abschnitt von oben nach 
unten auf.

Zusätzlich richteten die Ein-
satzkräfte einen Pendelver-
kehr mit Tanklöschfahrzeugen 
ein. Im Wald durften nur die 
vorhandenen Wege befahren 
werden. Diese führten teilwei-
se steil bergauf, waren eng 
und boten nur wenige Mög-
lichkeiten zum Ausweichen 
oder Wenden. Die Fahrzeuge 
mussten deshalb so positio-
niert werden, dass die Wege 
für nachrückende Kräfte frei 
blieben.

Die Landkreise Hildesheim 
und Northeim arbeiten bei 

solchen Übungen regelmäßig 
zusammen. Zuletzt hatten 
Hildesheimer Kräfte an einer 
zweitägigen Übung im Land-
kreis Northeim teilgenom-
men. „Wir haben ein freund-
schaftliches Verhältnis mit den 
Northeimern“, erklärte Reitz. 
Wenn die Bereitschaften die 
Szenarien wechselseitig vorbe-
reiteten, könnten die Kräfte in 
fremdem Gelände trainieren, 
ohne die Einzelheiten der Lage 
vorher zu kennen.

Kreisfeuerwehrbereitschaf-
ten können niedersachsenweit 
und bei größeren Schadens-
lagen auch bundesweit ein-
gesetzt werden. Sollte es im 
Landkreis Northeim zu einem 
größeren Waldbrand kom-
men, könnten Hildesheimer 
Kräfte zur Unterstützung aus-
rücken. Umgekehrt könnten 
Einheiten aus Northeim bei ei-
ner großen Lage im Landkreis 
Hildesheim helfen.

Neuordnung

Für die Northeimer war es 
die letzte Übung einer Kreis-
feuerwehrbereitschaft in der 
bisherigen Struktur. Auch 
im Landkreis Hildesheim 
steht zum Jahreswechsel eine 
Neuordnung bevor. Aus den 
bislang vier Kreisfeuerwehr-
bereitschaften werden zwei 
so genannte Kreisfeuerwehr-
bereitschaften Niedersach-
sen. Die bisherigen Einheiten 
werden am 11. Dezember bei 
einer offiziellen Veranstaltung 
an der Feuerwehrtechnischen 
Zentrale außer Dienst gestellt. 
Die neue Struktur gilt vom 
1. Januar 2027 an.

Ein neuer Erlass des Lan-
des legt genau fest, mit wel-
chen Fahrzeugen, wie vielen 
Einsatzkräften und welchen 
Fähigkeiten eine Bereitschaft 
ausgestattet sein muss. Die 

neuen Einheiten müssen in-
nerhalb von zwei Stunden ein-
satzbereit sein. Sie sollen für 
mindestens fünf Tage einge-
setzt werden können und sich 
während der ersten 48 Stun-
den selbst versorgen.

Übungsziel erreicht

Nach Abschluss der Übung 
zog Brandschutzabschnittslei-
ter Heiko Bartels ein durchweg 
positives Fazit. Die Northeimer 
Kräfte hätten die Aufgaben 
strukturiert abgearbeitet. Die 
Befehlsgebung und die Zu-
sammenarbeit der Einheiten 
hätten so funktioniert, wie 
es auch bei einem realen Ein-
satz erforderlich wäre. „Das 
Übungsziel, das Wasser nach 
oben zu bringen und die Lage 
richtig einzuschätzen, hat zu 
100 Prozent funktioniert“, sag-
te Bartels. „Die Kameradinnen 
und Kameraden verstehen ihr 
Handwerk.“

Einen Schatten auf die er-
folgreiche Übung warfen 
nach Angaben von Bartels 
Anfeindungen gegenüber den 
Einsatzkräften. Aufgrund der 
Übung war es auf der L 485 
und der L 489 zwischen Wris-
bergholzen und Sack zeitweise 
zu Verkehrsbehinderungen 
gekommen. Bartels erinnerte 
daran, dass sämtliche Einsatz-
kräfte ehrenamtlich ihren ge-
samten Samstag für die Übung 
zur Verfügung gestellt hatten. 
„Manche Bürger vergessen lei-
der, dass sie das Plakat ‚Dan-
ke für Euren Einsatz‘ nach 
einem Großschadensereignis 
erst aufhängen können, wenn 
vorher auch das Plakat ‚Dan-
ke für Eure Übung‘ gehangen 
hat“, sagte der stellvertreten-
de Kreisbrandmeister. Sein 
abschließender Appell ist ein-
deutig: „Ohne Übung kein Ein-
satz!“

Erntedank mit
Suppe-Essen

Bad Salzdetfurth – Die evan-
gelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Bad Salzdetfurth feiert 
am Sonntag, 4. Oktober, um 
10 Uhr Erntedankfest in der 
St. Georg-Kirche mit einem 
„Famliengottesdienst“, also 
einem Gottesdienst für große 
wie kleine, alte wie junge Men-
schen, Alleinstehende, Paare 
und Familien. Anschließend 
sind alle zum gemeinsamen 
Suppe-Essen in das Gemeinde-
haus eingeladen.

Kreistanz im
Gemeindehaus

Bad Salzdetfurth – Am Diens-
tag, 6. Oktober, ist um 20 Uhr 
wieder Kreistanz im Gemein-
dehaus St. Georgs-Platz 3. 
Alle, die sich gern zu Musik 
bewegen, Folkloretänze aus 
verschiedenen Ländern tan-
zen möchten oder mit dem 
Erlernen der Schrittfolgen ihr 
Gedächtnis fit halten wollen, 
sind eingeladen. Weitere Infor-
mationen erteilt Marlis Lamon-
by-Gleber unter 05063/7719779.

BMW beschädigt: 
Zeugenaufruf

Groß Düngen – Am Dienstag 
vergangener Woche kam es 
nach Polizeiangaben zwischen 
13.15 und 14.50 Uhr auf der 
Hildesheimer Straße, Höhe 
Heinder Straße, zu einer Ver-
kehrsunfallflucht. Ein bislang 
unbekannter Fahrer stieß mit 
seinem Fahrzeug, vermutlich 
beim Vorbeifahren, gegen 
einen dort ordnungsgemäß 
geparkten dunklen BMW, an 
dem Sachschaden im niedri-
gen vierstelligen Bereich ent-
stand. Zeugen sollten sich bei 
der Polizei Bad Salzdetfurth 
unter der Telefonnummer 
05063/9010 melden.
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Thomas Reitz und Heiko Bartels besprechen den Ablauf der 
Waldbrandübung im Wrisbergholzer Forst� FOTOS: GEISLER

Der Aufbau der Wasserversorgung stellt so tief im Wald eine 
Herausforderung dar, die aber gemeistert wird.
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